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Große Teile Hollands, besonders die Gegend von
Wieringen und die Küste von Medemblik und
Enkhuizen, sind in den letzten Tagen von einer
unvorstellbaren Mückenplage heimgesucht wor-
den, deren Ursache und Herkunft mit der Trok-
kenlegung der Zuidersee zusammenhängen soll.
Zu gewissen Tageszeiten flogen die Biester so
dicht, daß die Kinder mit den Händen ganze
Bälle zusammenpressen konnten. Viele Schulen
und Betriebe mußten wegen Sticherkrankungen
geschlossen werden. Bild: Ein in den betref-
fenden Gegenden heute alltäglicher Anblick:
Stoßstange, Kontrollnummer, Kühler und Lam-
pen eines Automobils, das zehn Minuten unter-
wegs war, sind so dicht mit Mücken besetzt, daß
diese mit einer Bürste entfernt werden müssen.

Die gefälschte Schweiz
Eine ausländische Filmgesellschaft dreht einen
Film, der teilweise in der Schweiz spielt. Der
schweizerische Kinobesucher fühlt sich denn auch
angesichts dieser «Landschaft» sofort in die Nähe
von Mürren versetzt, von wo aus er über das
Lauterbrunnental nach der Jungfraugruppe hin-
überschauen darf. Bei näherem Hingucken aber
merkt er, daß die «Gegend» aus zwei Teilen,
einem Vorder- und einem Hintergrund besteht,
die in Wirklichkeit nie zusammengehörten. Die
beiden verschiedenen Aufnahmen wurden so ge-
schickt übereinanderkopiert, daß der nicht Orts-
kundige sich unfehlbar hinters Licht führen läßt.
Auf der Rückseite des uns zugekommenen Bil-
des steht geschrieben: «Die schweizerische Land-
schaft ist Mitspielerin des englischen Spionage-
Großfilms.» Für solche Anpreisungen reklame-
tüchtiger Landschaftsfälscher geht uns in der
Schweiz jedes Verständnis ab.

Aufnahme ßaumont British

Oberstdivisionär J. Labhart
Waffenchef der Kavallerie und der Leichten Truppen,
ist an Stelle des erkrankten Oberstkommandanten
H. Roost vertretungsweise mit der Leitung der Gene-
ralstabsabteilung betraut worden. Aufnahme Photopress

f Ernest Lugrin
bekannter Numismatiker und
Historiker und Sekretär der
Schweizerischen Numisma-
tischen Gesellschaft, starb
88 Jahre alt in Lausanne. Er
ist Verfasser einer Anzahl
Bücher über die Münzkunde.

t Alt Nationalrat
Dr. Alois Moser

prominenter Führer der Lu-
zerner Liberalen, langjähriges
Mitglied des Großen Rates
und während zwei Amts-
Perioden freisinniger Vertre-
ter im Nationalrat, starb
61 Jahre alt in Luzern.

Mückenüberfall auf Holland
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